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Reich-Gutjahr: „Gesetzesentwurf ebnet den Weg zur innovativen
Kreislaufwirtschaft noch nicht“

Eine Welt mit begrenzten Ressourcen benötigt innovative Wirtschaftsmodelle.

 

Zur ersten Beratung des Gesetzesentwurfs zur Neuordnung des Abfallrechts der Landesregierung,
erklärte die kreislaufwirtschaftspolitische Sprecherin der FDP/DVP Fraktion, Gabriele Reich-Gutjahr:

 

„Die Absicht der Landesregierung, die Effizienz der Abfallwirtschaft und die Maßnahmen der
Ressourcenschonung zu steigern, ist begrüßenswert. Ob dies aber mit dem vorliegenden
Gesetzesentwurf gelingt, ist fraglich, denn marktwirtschaftliche Strukturen werden zu wenig
berücksichtigt. Eine Welt mit begrenzten Ressourcen benötigt neue Wirtschaftsmodelle. Im Sinne einer
Circular Economy müssen wir weg von einer linearen Wegwerfgesellschaft hin zu einer
kreislauforientierteren Herangehensweise bei Produktion und Verbrauch.

 

Der Gesetzesentwurf aber ebnet den Weg zur innovativen Kreislaufwirtschaft noch nicht. So soll der
Status Quo der Sonderabfallentsorgung in Baden-Württemberg für viele weitere Jahre in Zement
gegossen werden, insbesondere die Stellung der SAA Sonderabfallagentur als Andienungsbehörde.
Durch diese aktive Lenkung der Abfallströme wird die Entsorgungsindustrie massiv eingeschränkt, was
letztlich dazu führt, dass kein konstruktiver Wettbewerb stattfinden kann. Auch darf
Entsorgungssicherheit nicht an Bundeslandgrenzen enden. Vielmehr muss das gesamte Netz der
geeigneten Entsorgungsanlagen in Betracht gezogen werden. Auch ein relevanter Mehrwert für den
Klimaschutz erschließt sich durch die Landes-Autarkieregelungen nicht. Transportwege zu Anlagen in
benachbarte Staaten oder Bundesländer sind häufig kürzer als zu baden-württembergischen Anlagen.

 

Die deutschen Standards im Abfallrecht, wie auch die Implementierung und der Vollzug

des europäischen Abfallrechtes, sind bereits vorbildlich. Ob darüber hinaus gehenden Regelungen ihrem
Ziel gerecht werden, die Kreislaufwirtschaft zu stärken, die Deponien zu entlasten und die natürlichen
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Ressourcen zu schonen, das gilt es nun in den weiteren Beratungen zu prüfen.“

 

 

 


